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Gerwer, Fr., Pfarrer m Adelboden.

Wild bolz, gew. Pfarrer zu Beatcnberg.

von Jenn er, Emcm. Friedr,, in Bern.
S lud er, Apotheker, Vater.

Studer, alt-Decan, Pfarrer in Vinelz.
Stud er, G., Professor der Theologie in Bern.

Nachricht an die Mitglieder des hifior.
Vereins.

In der Versammlung der allgemeinen geschicht-
forfchenden Gesellschaft der Schweiz zu Baden am
10. Oktober 1848 ist der historische Verein deS Cantons Bern
von derselben als Bernische Cantonalgefellfchaft anerkannt worden.

Diejenigen Mitglieder unsers Vereins, welche ebenfalls
der allgemeinen gefchichtforfchenden Gesellschaft der Schweiz
beizutreten wünschen, haben solches nur durch ihre Erklärung des

Beitritts zu bekräftigen, wodurch sie ohne weitere Annahme zu

Mitgliedern derselben aufgenommen find und in die gleichen

Rechte und Verpflichtungen eintreten, wie die übrigen Mitglieder.

Anfrage an Schweizerische Geschicht¬
forscher.

Dem historischen Verein ist im Jahr 1847 durch ein Mitglied

Kenntniß gegeben worden von einer seltenen Schrift aus
dem XVI. Jahrhundert, die, vielleicht daS einzig noch übrige
Eremplar, selbst dem unermüdeten Sammler Haller entgangen,
die sogar unserm Bernischen Geschichtschreiber, einem Enkel des

Versassers, unbekannt geblieben ist. Diese Schrift handelt von
der grusamen und erbärmbklichen Zerstörung der

Christen zu Merindol und Cabrier (im April 1545)
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zuvor in Frantzösischer sprach ußgangen, yetzt aber
allen gutherzigen zu guttem Vertütsch et durch H ans
Anthoni Tillgier: gedruckt zu Bernn by Samuel
Apiario. Anno Nl.DVI. (vgl. Vulliemin l, 288. 289).

Ist daS Französische Original wohl noch vorhanden?

Seite

Druckfehler im ersten Hefte:
85 Zeile 11 von unten für Ilolvetlss lies klelvelieum.
88 nur v 4 „ aus 84.

91 „ 2 „ oben „ Mslialeslvlsre „ Asgsls8«ilsrs.
92 14 „ l.!k8««Ks „ I.Ik8äeK«.

10« 4 Note 2 Straßburg „ Straßberg.
1«9 „ 9 von unten 17 1«l.
IS« „ S „ oben Efchenge Eschenz«.

15« 6U.9 Depenhart „ Degenhart.
154 Note 61 „ „ „ SoreevIIer „ l.ooe>vll«r.
157 131 „ Artolf Ortolf.
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